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EINLEITUNG. 

Der hier znm ersten Male abgedruckte Text des Algoriamu» 

Proportumum MagUtri Nicolai Oresmii ist in einer Handscliiift der 

hiesigen KönigL Gymnasialbibfiothek aas dem XIV. Jahrhundert 

enthalten, die den Katalogtitel , ^ . 4» 2. Prohlematum Eudidii ex-

plicatio" führt Er umfasst in dieser Handschrift Seite 32 Zeile 5 

bis Seite 93 Zeile 18, znm Theil sehr nnleserlich geschrieben. Auf 

die grosse Bedentong desselben für die Geschichte der Mathematik 

habe ich wohl znerst hingewiesen in meiner Abhandlang in der 

Zei t schr i f t für Mathematik und Phys ik /XI I I . Jahrgang, 

Hefk 2 : üeher die Handschrift R, 4« 2, Prohlematum Euclidi» ex-

j>licatio, der Kdnigl, Gymnasialbibliothek tu Tkom, die eine genaue 

Analyse der ganzen Handschrift enthält. Da ich nicht glaube an­

nehmen zu dürfen, dass £e Ergebnisse derse Iben allgemein bekannt 

sind, so werde ich hier die Haoptresultate in Bezug auf die Tor-

liegende Schrift nochmals zusammenfassen, besonders auch deshalb, 

weil dieselben aus dem Werke des Oresme selbst sich erst nach 

^gehendem Studium gewinnen lassen. Ehe ich jedoch Uerzn 

übergehe, stelle ich das zusammen, wa5 ich über die LebenS' 

umstände des Oresmins ans verschiedesnen Quellen habe finden 

kdnnen.^ • ' ; 

«) Qaüia ehristiana, Th. H , Pari« 1759. S. 788—89. — Btographie mtiiwiefle. 
T. 32. p. 62 - 6 4 , P»ris 1822. — Hütoire lüUraire de la Franee T. XHV 
Qaatorz i^ si^ele. Paris 1862 an. venchieaenen iBtelleii. — D« IfM, SOtie^ 
ihique de» auteun ecdetitutiquee du S. XIV. Utredit 1731 T. Z I p. 82. — 
FabridllS, BibUoiheea Uaina mediae et inßnuie aetatie. T. T. p. 369. Haa-
bnig 1736. 
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Kieolaus Oresmios (Oresme , Orem, Oranas, Ho /en ) 
war geboren im Dorfe Allemagne ba Gaen in derNormandie 
wahrscbemlich am Anfang des XIY. Jahrhunderts. Seine Studien 
machte er am Co l l ege de Nararre, nachher an der Universität m 
Paris und erwarb sich dort auch ^ e Doctorwürde — Du Pin nennt 
ihn am a. O. Docteur de Parüf unser Manuscript Parmut —; bald 
wurde er weit berühmt, so dass ihn Konig Johann TonFrankreich 
auserwählte, die Stadien des nachmaligen Königs Charles-V.le Sage 
zu leiten. Dieser Monarch zählte ihn durch sein ganzes weiteres 
Leben zu seinen treuesten Bathgebem und hielt ihn sich stets zur 
Seite. 1356 erhielt Oresme die Stellang als Grand-mattre des 
College de Navarre , an derselben Anstalt, der er seine erste 
Bildung zu danken hatte. Er hatte dort vorzugswdse Theologie, 
aber auch Mathematik zu lehren, und aus dieser Zeit seheinen seine 
mathematischen Abhandlungen zu stammen. Er blieb in seinem 
Amte bis znm Jahre 1361. In diesem Jahre übernahm er das De-
canat zu Bönen und wurde gleichzeitig Schatzmeister der Saint-
Chapelle zu Paris. 1363 sandte ihn sein königlicher Gönner 
nach A v i g n o n , um den Papst Urban V. von seiner beabsichtig­
ten Flucht zurückzuhalten, und bei dieser Gelegenheit hielt er seine 
berühmte Predigt über den Text aus Jesaias: Jtixta est scdus 
mea^ welche die Fehler und Schwächen des Papstes und der Kar­
dinale schonungslos geiselte. Seit 1370 beschäftigte er sich auf Ge-
heiss seines frühem Schülers mit Uebersetzungen griechischer Auto­
ren nach lateinischen Uebersetzungen ins Französische, namentlich 
die Bücher vom Himmel und der W e l t , ^ e Ethik und Por 
litik des Ar is to te les hat er so französisch geliefert. Auch die 
Bibe l soll er in seiner Muttersprache wiedergegeben haben. Trots-
dem gerade das Französisch in diesen Uebersetzungen sehr gerühmt 
wird, *) konnte doch noch im Jahre 1866 von dem bekannten 
J. Ba r theUmy Saint-Hilaire eine Uebersetzung des Werkes 
de coelo erscheinen, welche auf dem Titel die Bemerkung hat: 
tradnit ea franfais ponr la premiire fois. Es ist also im Allgemei-

Bistoire Httiraire de la Fronet tL. O, B, Idi. 
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nen die Erinnenrog an diese Uebersetznngen selbst im Vaterlande 
des Oresmins verlorengegangen*). 

Am 16. November 1377 wurde Oresme endlich auf Verwen­
dung des Königs in Avignon zum Bischof von Li sie uz geweiht 
und starb als solcher den 11. Juli 1382. Nach D a P i n a . a . O . 
wäre er im Jahre 1384, wie er hinzufügt sieben Jahre nach erhalt­
ner Investitur gestorben, aber eine Stelle der Gall ia christiana 
S. 788 des erwähnten Bandes: Defunctus die ii. Julii 1382, sepul-
turam accepit in cathedrali juxta sinistram chori portam et die 
sequenti fit ejus ohitus in ecclesia Lexoviensi. Et certe vacahat sedes 
an. 1382 die 5. Äugusti ex reg. i23. Garoli VI. in quo Nicolai Lexo-
viensis bonae memoriae episcopi fit mentio: lässt wohl kaum einem 
Zweifel Baum über den 11. Juli 1382 als Todestag des Oresmius. 

Von seinen Werken sind im Drucke erschienen: . . 
1. Liber de mutatione monetae, a bono Principe non permiltenda 

(Bib l io theca sanctornm Patrum, T. IX. Paris 1589, 1644. 
auch zu Cöln und Leyden. Ferner Helmstedt 1622, und in den 
Act is publicis monetariis von Th. v. Hagelstein Th. 1, 
S. 247, Augustae 1692). Authenticität angezweifelt; 

2. Juxta est salus mea, ut veniat ete.^ die oben erwähnte Pre­
digt. (In Catalogus testium veritatis des Flacius lUyri-
cus Th. 1, femer in den Lec t iones memorabilium von Job. 
Wölf ins Th. 2 , S. 648 auch apart gedmckt Wittenberg 1604, 
cura Sal. Gesneri)* 

3. Epistolae Luciferi ad pradatos Ecclesiae, (In den Lectt . 
memorabilbdes Job. Wolf ins Th. 1, S. 654 und separat, durch 
Flacius I l i j r icus besorgt, Magdeburg 1549). ; . 

4. Tractatus de Antichristo, eins ministrisy aduentu, signis 
propinquis et remotis et 8. Scriptura (Edmund Marten, Monu-
menta Th. X. S. 1274). Letztere beiden als echt angezweifelt 

5. Aristotelis Politica et Oeconomica cum GlossematibuSf Fran­
zösisch. Paris 1486, in Fol. 

") Dies l&sit sich mach daraus schliessen» dass aneb Jourdain, Sur le» tradue-
iion» lat\ne$ d'Aristote weder in der ersten noch zweiten Auflage des Oresme 
erwfthnt. Aach in der Bearbeitung, die Stahr ton der ersten Aofiage .geliefert, 
fehlt der Name des Oresme TöUig. 
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6. ArtstoUJts Ethicorum Itbrt X sowie einige Schriften des 
Cicero nnd Anderer, ebenfalls französisch, Paris 1488, in FoL 

7. Francisei Petrarchae de remediü utritugue foriunae lü>€r\ 
ebenfaHs franzosisch, Paris 1534. WahrscheinGch nicht von Oresme. 

8. TraiU de la tphhre in 50 Capiteln, Paris 1546. 
9. Tractattu de latttudtntbu» formarum, (In dem Werke 

Qnestio de Modni ibns Bassani Soli t i cet. Yenetiis 1505*). 
Dieses Werk des Oresme befindet sich auch in unsrem C!odex 
und ist ebenfalls von grosser Wichtigkeit ftlr die Geschiehte der 
Mathematik. 

Zum ersten Male gedmckt erscheint hier der Tractatus de pro-
portiontbus proportumum oder der Algorismus proportionum. Hiervon 
verschieden ist jedenfalls der in der Bibliothek des C o l l e g e de Na-
varre befindliche Tractatus de proporttone Velocitätum tn mottbus. 
Dort wird auch noch aufbewahrt ein Tractatus de Instantibus, so­
wie ein Tractatus de Cönfiguratione gualttatumf wahrscheinlich auch 
mathematisch-psysikalischen Inhalts. 

Der Algorismus proportionum ist nur in sehr wenigen Exem­
plaren vorhanden. Ausser unsrem Manuscripte kenne ich nur zwei 
andere, eines in der Bibliothek des Sam. Pej>ys in der B o d l e -
jana, das andere in der Bibliothek des Klosters San-Marco in 
F lo renz ' ) . Letzteres hat ebenfalls den Titel Algorismus Propor" 

*) Aof diese Ausgabe des tractattu de latitudinibiu formarum bin ich auf eine 
Anfrage bin dorcb Ffirst Boncompagni anfinerksam gemaobt. In dem an­
gefahrten Werke ist der Titel: Ineipit jterutilis traetatu* de latitudinibus for­
marum seeundum Reuerendtm Magistrum Nteholaum Hören. Ich war deshalb 
zweifelhaft, ob Oresme wirklich der Verfasser sei, doch Fabr ic ins a. a. O. 
löste diese Unsicherheit, da er denselben Traetat als in der Bibliothek des CoU^ge 
de Navarre befindlich unter Oresme's Namen anffOhrt. 

") Indem dies gedmckt wird, erhalte ich durch die fast nnersehSpfliehe Grossmuth 
des Ftirsten Boncompagni in Born Abschrift des Anfangs nnd des Endes 
dieser Handschrift. Dieselbe befindet nch jetzt in der Bibl io teea M a g l i a -
beehiana in F lorens und fShrt die Nummer „Cortvenii-toprean J, JX, 26*, 
früher JATo. 123 der Bibliothek des Klosters San Mareo. Nach diesen Auszfigen 
SU nrtheilen enthalt dieselbe nur das Werk bis { 4 des 2ten Tractats ein­
schliesslich, obwohl es auch möglich ist, dass nur eine andere Anordnung beliebt 
ist l ^n sehe auch die folgende Anmerkung. In Bezug auf das erste Mscrpt, 
Tergleiche man: Cataiogua /tSr. Mtcrpt. Angliae et Hibemiae m tintnn Coüeeti. 
Ozoniae, 1697. FoL Tom. II. Part. 1, p . 209 No. 6780. 61. 
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tumum. Beide H&ndscbriften standen mir nicht za Gebote, nnd so 
ist die nachfolgende Ausgabe 'ganz allein nach unsrem Mannscripte 
besorgt . * . . ' 

Der Inhalt des Algortstnut proportionum ist nun folgend«. 
Nach einer Einleitung, die die neuen Bezeichnungen des Ver&sserSy 
welcher er sich später bedient, enthält, folgen neun Begeht, welche 
die Zusammensetzung der Proportionen behandeln; unter Propor­
tion, wie stets im Mittelalter, das geometrische Yerhältniss Terstan-
den. Proportion in unsrem Sinne ist Proportwnahüitas oder « m ^ 
litudo proportionum. Unter Yerhältniss versteht er stets fia falleo-
des, das steigende Yerhältniss dagegen kennt er nur unter dem 
'S Amen fr actio. Der Werth eines Verhältnisses ist bei ihm also stets 
eine ganze oder eine gemischte Zahl. Diese schr^bt er dem Wesen 
nach genau so, wie wir es noch jetzt zu thun pflegen, und also 
umgekehrt wie Leona rd von Pisa, der den Bruch immer vor-
anschreibt. Sind die beiden Verhältnisse, deren zusammengesetztes 
Yerhältniss gesucht wird, beide gleichzeitig direct oder indirect, so 
heisät ihm die Operation Addition zweier Verhältnisse. Im ent­
gegengesetzten Falle Suhtraction derselben. Sind bei der Ad^tion 
die Verhältnisse gleich, so entsteht das quadratische,cubische etc. 
Yerhältniss. Diese bezeichnet er speciell durch duae duplae {raison 
douhlie double sagen die Franzosen), tres duplae etc., und hierin ist 
ein Analogon zu imsrer Potenzbezeichnung 2*, 2* cet nicht zu ver­
kennen. Mit Zeichen schriebe dies Oresme 2. 2^. Nun erweitert 
er diese Potenzbezeichnung dahin, dass er auch von medietas^ tertia 

pars duplae n. s. w. spricht; das heisst in seinen Zeichen ^2^,-^-2'. 

in modemer Bezeichnung aber 2* , 2 ' , . . . . Es treten also hier 
wohl znerst die Potenzen mit gebrochenen Exponenten auf, und zwar 
wie noch jetzt in der Auffassung als interpolierte Glieder zwischen 
den Potenzen mit ganzen Exponenten. Bisher wurde die Erfindung 
dieser Bezeichnungsweise dem Simon Stevin von Br i lgge , dessen 
Werke am Anfange des 17. Jahrhunderts in Leyden erschienen 
sind, zugeschrieben. Man sehe darüber die Abhandlung Proubet^s, 
Sur Pinvention des exposants fractionnaires ou incommensurable* 
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3) a« 
1 

• = (a»)*, (Regel3); 

4) a" = iJ^T, (Regel 3); 

5) ( a ^ ) -
1 

a » , (Regel 3); 

6) ( a » ) ^ =s Va (Regel 4); 

7) (a»)« = (a"«»')S (Regel 4); 

8) a . b » 
.1 

= (a» .b ) - , (Regel 5); 

= ( ^ ) ^ , ( R ^ e l 6 ) ; 

10) -V 
b« 

" " ( T ) ' , (Regele); 

1 

b " 

12) a^ : = a - » , (Regel7); 

(Koavel les Annales de Math^matiqoes. T. XVIIL Ba l l e ­
tin de Bibl iographie p. 42). Es ist daher wohl eine nicht 
ganz unwichtige Thatsache, dass der ganze Algorithmus dieser 
Grossenarten sich schon fast 300 Jahre vor Sterin in so wät an», 
gebildeter Weise TOrfindet. 

Die erwähnten neun Begeln, welche den ersten Tractatni 
bilden, enthalten nun die Hechnung mit Potenzen nnd Wurzeln in 
ziemlicher Vollständigkeit Wollte man mit moderner Bezeichnung 
die Formeln angeben, die Oresmius entwickelt, so erhielte man 
die folgenden: 

1) a».a" = a»+», (Regel 1); 

2) a—, (Regel 2); 
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17) a-.a« = a . (§. 11.); 

1 

18) V = » - . ( i - i i f 
a" 

Der zweite Traetat entbält noch eine weitere Regel, die man 

folgendermassen in modernen Zeichen wiedergeben kann: Ist 

a :ba : sc : l 

nnd gleichzeitig entweder m: n = h: 1 oder n: m = h: 1, so hat man: 

c 
ma: nb c.h: 1 oder ma: nb = : 1 

wobei auch der Fall eintreten kann, dass ma<:nb, wo dann die 

letzte Form sich verwandelt in: 
, h , 

nb:ma=r—: 1, 
c 

Es ist das die Operation, welche man wohl Multiplication zweier 

Proportionen genannt hat 

Die wichtigsten Anwendungen, die Oresme macht, enthält der 

dritte Traetat. Ich mache besonders auf die Verhältnisse der regu­

lären Polygone aufmerksam und einige Theoreme, specielle Fälle des 

Satzes: Das reguläre eingeschriebene- 2n eck ist die mittlere Propor­

tionale zwischen dem um- und eingeschriebenen regulären n - eck •). 

*) In der oben angefahrten Handschrift der Bib l io teea Magliabeehi 'ana 
heissen die Schiassworte: Ut nota quod detnorutratio de octogono est generali» 

' etiam ad aliaa figura» inieripia» et dreunucripta», »eaiper data mea proportUme 

13) a« . b ' =r ( » ' . b ' ) - ' , (Regel 7); 

JL • 2 . • •" ' 

^ = (Krf' (Regel 8) ; ' 

15) . b « = ( a .b ) - , (Regel9); 

JL i-

1 6 ) ( ¾ ' = 4 : . (Reget 9)i 
ba 
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Citiert werden Bo etins, de tMiüufione mustctu (Tr. IL 14, 2); 

Euclidet , Elementa (Tr. IL § 1, 2 ; § 3 , 1; Tr. IIL § 1, 2 ; 
§ 1, 5; § 1. 7 ^ ' ^ x2, 4); Jordanas Nemorar ia t , Arükmetiea 

(Tr. I § r / . ; S 3, 2). 

CUM dudtug laterüu». Yergleielit man £ « s mit der Ultima mppoiitio des 3tea 
Traetata, so sieht man unmittelbar, dass der im Text aogefthrte Bats dadurch 
in seiner ganzen Allgemeinheit aosgesproches ist. In dieser Bchlassbemerlnmg 
liegt anch der Grand, weshalb ich oben ron einer mSgliehen UmsteBong der 
Tractate gesprochen habe. Meanier, JSuai aur la vie et le$ oveerage» d$ 
Nieole Oresme, Paris 1857. gibt eine Handschrift des Algorismu» Froportiamm 
in der Kaiserlichen Bibliothek sa Paris an, Ane. /ond latin, ms. no. 737L 
Wenn er aber z q derselben sowie za dem auch in derselben enthaltenen Tractatus 
de la^dinibus formarum hinzofSgt: TraiU eontre Fastrologie, so dflrfte wohl 
die Bemerkung erlaubt sdn, dass derselbe sieh nicht bemüht zu haben scheint, 
den wirklichen Inhalt dieser beiden Werke zu erforschen. Auch die oben an­
gegebene Ausgabe des Tractatus de latitudinibu» formarum kennt er niehL 



ALGOEISJIÜS PROPORTIONUM MAGISTM 
MCOLAY OREM. PAEISIÜS. 

IN NOMINE D O M I N I I N C I P I T A L G O R I S M U S 
P B O P O B T I O N Ü M . 

Ka media debet sie scribi -^i tertia sie ^ et due tertie sie 

~ ; et sie de alijs. et nnmerns, qm snpra nirgnlam, dicitnr nn-

merator, iste aero, qui est snb uirgula, dicitar denonunator. 2. Pro-
portio dopla scribitur isto modo 2.^*, et tripla isto modo 3.^; et sie 

de alijs. Proportio sesqnialtera sie scribitor 1' -^y et sesquitertia 

» 1 . ' p 2 
l. •^. Proportio superpartiens duas tertias scribitur sie .1. •^. Pro-

p 2 
portio dupla superpartiens dnas qnartas scribitnr sie 2. •^; et sie de 

alijs. 3. Medietas dople scribitur sie - ^ 2 ' , quarta pars duple ses-

quialtere "scribitur s i c i 2 ! i ; et sie de alijs. 4. Et quecunque pro­
portio rationalis scribitur per suos terminos sev numeros minimos, 
sicud dicetur proportio . 13. ad. 9., qne uocatnr superpartiens qua-
tuor nonas. 5. Similiter proportio irrationaHs sicud medietas super- • 

2 -. . . . . partiensscribitur sie: Medietas proportionis. 5 . ad tria; et ita 

de alijs. 6. Omnis proportio irrationalis, de qua nunc est mencio, 
denominatnr a proportione rationali taliter, quod dicitnr pars eins 
ant partes; sicud dicendo medietas triple, aut tertia pars triple,. 
uel due tertie quadruple, vnum patet quod in denominatoris [loco] 
talis proportionis irrationalis sunt tria, sev numerator, denominator « 
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et proportio rationalis, a qua deoominatar, cnina ista (irJrationaCt 
dicitnr pars ant partes, sicud cum dicitnr vna medietas dnple, Tni-
tas est numerator ncl loco numeratoris, . 2. est denominator et pro­
portio dupla est ista, a qua ista denominatnr. et ita potest patere 
faciliter de alijs. — 

Prima RcgnIS. Proporttonem ratwnalem proportumi reUü>-
nali addere, Pouatur vterque in suis minimis nnmeris et mnltipli-
cetur minor terroinns uel numerus vnius per minorem alterins et 
maior per maiorem et exibunt numeri sev termini proportionis com-
posite ex ambabus datis. 2. Et ita possunt addi tres aut quelibet, 
addendo'duas illarum in simnl et demum toti composito ex amba­
bus addendo tertiam, demum quartam et sie ultimam. 3. Verbi 
gratia. uolo simul addere sesquitertiam et quintnplam. Primi numeri 
sesquitertie sunt .4 . et . 3. et alterins . 5 . et. 1. Multiplicabo itaque, 
ut dictum est, tria per" vnum et . 4. per. 5. et ueniunt. 20. et tres, 

2 . " ^ quarum proportio est sextnpla superpartiens -^. 4. Et ita potest pro-
o i 

pörtio duplari, triplari quamcumlibet. Et boc potest demonstrari 
et satis habetur ex sexta conclusione quiuti arismetice JordanL 

3* Secnndä RegniA. Proporttonem ratwnalem a proporttone 
rattonalt suhtrakere. Ponatur, ut prius, quelibet in suis nnmeris 
minimis. Pemum dncetur contradictione crucis minor numerus 
vnius per maiorem alterius et ita de reliqnis et exibqnt termini 
illius proportionis, in qua maior excedit minorem de proportionibus 
datis. et illa erat maior, cuius maior terminus ductus in minorem* 
terminum alterius producit numerum maiorem. 2. Verbi gratia. 
Snbtrahatur sesquitertia a sesqnialtera. Primi numeri sesquitertie 
sunt.4. et.3., et primi numeri sev termini sesquialtere sunt .3 . et 
. 2. Multiplicabo. 4. per. 2., tunc sunt. 8. et itemm . 3. per . 3. et 
sunt.9.; igittlr proportio sesqnialtera est maior quam sesquitertia 
per proportionem .9 . ad . 8., uel per sesqnioctuam (Fig. 1.) . hoc 
autem demonstrari potest ex. 27. secundi arismetice JordanL 

4 . Tertia Uegnla. 8i proportw irrationalü fuerit partes 
altcuius rationaliSf ipsam possibüe est partem notare. Et hoc alte­
rius rationalis, licet non eiusdem . vnum competentius notatur pars 
quam partes. — 2. Sit itaque . b. irrationalis partes. a. rationaKs. 
igitur ipsum .b . habebit numeratorem et denominatorem. Dico 
ergo, quod non mutato denominatore ipsum . b. erit pars alicuius 
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proportionis mnltiplicis ad .a. secnndnm nnmeratorem. £ t qnis 
omni proportioni rationali contingit dare qnomodofibet mnltipli-
cem, qnelibet erit irrationalis, de qna est mencio, pars alterins ratio-
nalis. z. Verbi gratia. proponatnr proportio, qne sit dne tertie qua­
druple; et qnia duo est numerator, ipsa erit vna tertia quadruple 
duplicate; ser sedecuple; et sie de alijs . 4> et regnla est, qnoniam 
vniversaliter vna tertia totius est dne tertie medietatis uel subdnple 
et e contrario, dne tertie subdnple proportionis sunt vna tertia duple. 
Et sie de qnibuslibet partibus. 

5« Qnarta Regula. Denommatoremproporttonüirrattanctlüjpro-
prtsstme assignare. Vro isto sciendum est, quod proportio rationa-
Via dicitur primaria, qne non potest diuidi in proportiones rationales 
equales. Et est illa, intcr cuius numeros minimos nullns est nume­
rus medius proportionalis sev numeri raedii proportionales; sicud 
est dupla ant tripla aut sesquialtera. 2. Sed ista uocatnr secun­
daria, qne potest sie diuidi et inter cuius nnmeros est numerus 
uel numeri medij proportionales, id est medio loco proportionales. 
sicud sunt quadrupla, qne diuiditur in dnas dnplas, et octupla in 
tres duplas. Similiter nonupla in duas triplas; et sie de alijs. 
3. Proposita itaque proportione irrationali qualibet, si denominentur 
partes tunc per regulam precedentem fiat quod nocetur pars, quo 
posito uldeatur, si proportio rationalis, a qna denominatnr, sit pri­
maria. Et si sie, tunc standum est, qnia propoi-tio irrationalis, de 
qua est sermo, est competentissime nominata; sicud dicendo vna 
tertia sextuple uel vna tertia duple; et sie de alijs. 4. Si uero 
proportio rationalis, a qua denominatur, sit secundaria, uideatur, 
quot habet proportiones rationales primarias, qne sunt eins partes 
equales. ̂  Et si numerus quoticns istarum partium et denominator 
proportionis irrationalis proposite sunt incommunicantes, standum 
est in tali denominatione. 5. Sicud si dicatur vna medietas octu-
ple, talis denominatio est propria, qnia octupla habet . 3 . partes 
equales rationales sev tres duplas et duo est denominator propor­
tionis irrationalis proposite. modo.3. e t .2 . sunt numeri incommu­
nicantes, ideo medietas octnple non est pars alicuius proportionis 
rationalis minoris quam octnple; quamnis bene partes sit, qnia me-

3 
dietas octnple est -^4 ' sed talis denominatio non esset proprisL 
6. Si autem numerus minor, id est primarum partium talis propor­
tionis rationalis secnndarie, a qua denominatur proportio irrationa­
lis, et denominator illius proportionis irrationalis, que est pars ipsins, 
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1 3 
portio nc resultans scribitur sie 3^'«-^* 

7 . Sexta Regula« Proportionem irrationalem o proportione 
rationali subtrahere. Sit. a. proportio rationalis,. b . irrationalis de­
nominata a proportione rationali, que sit. d. igitur sine . a. sit muor 

smt numeri communicantes; tone accipitnr manmns nnrnerns, in 
quo communicant, et per ipsum dinidendns est nterqne ülomm; et 
diuidendo numerum partium propordonis secnndarie pronenit nume­
rus proportionum partiafium, ex qnibus componitnr proportio ratio­
nalis a qua denominatur proportio proprissime proposita. Diuidendo 
uero denominatorem proportionis per eundem maximnm numerum 
prius habitum nenit denommator proportionis irrationalis proprissi-
mns et quesitum. — 7. Verbi gratis, proponatnr proportio, qne 

i ' 3 • 
nocetur —4. tunc agendo per tertiam r ^ I a m patet, quod ipsa est 
vna quarta proportionis . 6 4 ' . öed qnia. 64 ' . componitnr e x . 6 . 
duplis et. 6 q u i est numerus partium primariarum istius 64'^, et 
. 4 q u i est denominator proportionis proposite, sunt communicantes 

.in. 2.; ergo diuidendo. 6 . per. 2 . exient. 3 . igitur proportio propo­
sita est pars trium duplarum sev pars octuple. Similiter diuidendo 
. 4 . per. 2 . venit. 2., igitur proportio proposita est vna medietas. patet 
ergo ex hac regnla quod proportio proposita est vna medietas 

octuple et scribitur sie ^ . 8 . ' . Et ista est eins denominatio com-

petentior. 8. Eodem modo vna duodecima quatnor triplarum sev. 
81 ' . est vna tertia triple, et similiter vna quarta sex triplarum 

. est . i . Irium triplarum sev. 27». etc. 
s 

6 . Quinta Regula. Proporttonem irrationalem proportioni ra­
tionali addere, Sit . b . irrationalis addenda proportioni rationali, 
cuius. b . est pars et a qua proprissime denominatur seeundum prio­
res regnlas; tunc capiatur denominator ipsins,b. et totidem. a. adda-
tur de proportione, quotus est iste denominator per primam regulam 
et totum aggregatum sit .c . Dico ergo, quod proportio composita 
ex. a. et. b . erit pars ipsius. c . denominata eadem denominatione, 
qua. b . denominabatur pars sue proportionis denominantis sev. d . 
2. Verbi gratia. addatur vna tertia dnple proportioni sesquialtere. 
continuentur ergo. 3 . sesquialtere cum dupla et exibit proportio 

3 • sextupla superpartiens ~ , qui est proportio. 27. ad. 4 . Et ista pro-
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quam. sine miiior. mtütipficetar.s. per denominatorem ipsras.b.; 
et idem es^ qnam aecipere proportionem eompositam ex totidem 
. q n o t n s est üle denominator ipsins.b., et bocdocetfacereprima 
r^nla. Sit igitor ista proportio composita ant producta. c Time 
per secnndam regulam cognodcatnr, v tmm.c. sit maior quam.d., 
aut minor. Si. c . sit maior, tunc. a. erat muor qnam.b. Et si;d• 
est maior quam. tunc. b . erat maior quam. a. Et qnoque dato 
subtrabatur minor a muori illamm proportionum ser. c . et. d., quod 
fit per secnndam regulam, et residuum sit . £ Dico igitur, quod 
81. f. snbtrahatur ex . b . aut e contrario, residuum erit tota pars 
ipsius.f., quota pars.b. erat ipsius.d. —- 2. Verbi gratia.subtra­
batur sesquitertia a medietate dnple. continuabo duas sesquitertias et 
exibit proportio, que est. 16. ad.9. , que est minor quam dupla; et 
ergo subtrabatur a dupla et remanebit sesqnioctaüa. igitur subtra-
hendo sesquitertiam a medietate duple remanet medietas sesqnioctaue. 
3. Item si ueVa isubtrahere tertiam partem duple a sesqnialtera, con­
tinuentur . 3 . siesquialtere et uenit.27. ad .8 . , a qua snbtrahatur 
dupla et restabit proportio.27. ad. 16. ergo si.vna tertia dujple 
snbtrahatur a sesqnialtera, remanebit vna tertia.27. ad. 16. et hoc 
est tertia pars illius, quod restaret, si tota dupla snbtrahetur a tii-
bus sesquialteris. 4. Et ex hoc potest £aciliter demonstrari regnla 
ista vniversalb: qnia si primnm snbtrahatur a secundo et remanet 
tertium, igitur et si tertia pars primi snbtrahatur a tertia parte 
secundi remanet tertia pars*tertij; et ita de medietate nel quarta 
parte uel quinta etc. 

9 * Septima et Octana Regola. In additicme irrcätowdis 
ad irratümcUem et suhtraxtone trratumalta ah irrationali sunt regule 
generaUs pro quihuslihet guantitatihus. Sit itaque pars nota rd 
note addenda parti note rei note uel demenda. Verbi gratia.nt.e. 
pars rei. a. et. d.. sit pars rei. b e t quod. c . denominetnr numero 
. e . et. d . numero. f. Dncaioa i^tnr. a. in. f., idem continuabo totidem 
. a., quotus est numerus. f. et exibit. g. Similiter ducam. b . i n . e . et 
nemt .h. erit ergo. c.' pars iprius . g . seeundum numerum qui fit ex 
ductn. e . in. f., et seeundum eundem numerum erit. d. pars ipnus 
. h . ; igitur sicud. c . ad. g . ita. d . ad. h. 2. Addendo' igitnr seqnî  
tur, qnod s icnd.c .ad .g .e t etiam.d;ad.h., itaaggrc^tum esr.c« 
e t .d . ad aggregatum e x . g . et .h. ; ergo additum uel aggr^atum. 
. c . d. est pars aggregati . g . h. seeundum numerum, qm £t ex 
dnctu . e . in .f. 3, Suhtrahendo uero seqmtnr, quod s i .g . extrahatnr 
ex .h .ant e eontrario et. c. ex. d . aut e contrario, residuum erit riesi-

S 
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im toi» p»r8,qiiota ptrt.c. erat ipriof .g., ant qnot» p*n erat . d . ipaas 
.b.etliocestsecasdamnameniiD, qai fitex.e.b .f. 4. [Exemplnm 
in additione]. Verbi gratia in additione proportionnm irrationa-
linm. Et sit medietas dnple addenda com tertia parte triple pro-, 
pordonis. Continnabp ex vna parte. 3 . dnplas, nt docet prima re­
gnla, et hoc fado, qnia alia proportio denominatnr » temario et 
dicitur tertia pars, et ex altera parte ibidem et per idem continuabo 
duas triplas et multiplicabo denominationes partium vnnm per aSe­
rum scT . 2 . per .3 . , et nenit . 6 . ; igitur medietas duple est sexta 
pars trium duplarum. Et similiter tertia pars triple est sexta pars 
dnamm triplamm, ergo aggregatum ex medietate duple et tertia 
parte triple est sexta pars aggregati ex tribus duplis et doabus 
triplis. Et per primam regukm patet quod tale aggregatum est 
proportio 72* . sev .72, ad . 1. igitur addendo roedietatem duple pro­
portionis tertia parte triple venit sexta pars proportionis . 72». 
5. [Exemplum in subtraxione.] Verbi gratia in snbtraxione 
proportionnm irrationalinm. Subtrabatur medietas duple proportionis 
8 terua parte triple. Primo igitnr snbtrahatur aggregatum ex tribns 

I duplis ab aggregato ex duobus triplis per secnndam regulam et 
remanet sesqnioctaüa. i^tur Bnbtrshendo sextam partem s sexta 
parte sev medietatem duple a tertia parte triple remanet sexta pars 
sesquioctane. (flg. 2.) 6. Kam medietas dnple est sexta pars trium 
duplarum et tertia pars triple est sexta pars duarum triplamm, igitur 
Bubtrahendo sextam a sexta residui .quod remanet subtrahendo 
totam a toto. Et hoc est facile demonstrare. 

1 0 * Nona Regula. 8i autem partes habent eandem denomiwar 
tionem. Tunc preter regulam generalem propositam potest dari 
facilior regula specialis ista. Quid si tertia pars. a. addatur tertia 
parti. b . , exibit tertia pars illius, quod fieret ex additione. a. ad. b. 
2. Similiter si tertia pars.a. snbtrahatur atertia^arte.b. remanebit 
tertia pars residui, quod restat per subtraxionem .a. de .b . s. Vt si 
dupla addatur triple venit sextnpla, ergo si medietas duple addatur 
medietate triple, venit medietas sextuple. 4. Similiter si dupla sub­
trabatur a tripla, remanet sesqnialtera, ergo, si tertia dnple sabtr»> 
hatur a tertia triple, remanet tertia pars sesquialtere; et ita de alijs. 
b. Additio autem probat subtraxionem et e contrario sicud in alijs. 

1 1 « Proportw duplatnr, triplatur et quomodolibet multiplicetur 
etiam sesqnialterator aut quomodolibet proportionaliter angetnr per 
additionem proportionis ad proportionem. Vt si qnis nellet habere 
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Est autem istarum regularum de algorismo proportionum utilitas 
ualde magna, quia possunt ad innumerabilia proposita applicari, 

quorum aliqna nunc occurrunt, qne ponuntur pro ezemplis. 
2. Ciuestio Priin&. Sint igitur duo corjpora cuhica,a.b., et basis 

.a.sit dupla ad basim,b,, gueritur, que est proportio cuborum,i — 
Premittitur, quod proportio cuborum similium est sicud proportio 
snomm latemm sev linearis proportio triplicata et superficiei sei 
basium proportio daplicata per 19, 6 Euclidis. s. Erit igitur pro­
portio corpomm sicud suarum basium proportio sesquialterata. 
oportet igitur sesquialterare duplam; et hoc [est] addere medietatem 
dnple cum dupla, quod potest fieri per qnintam regnlam et resnlta-
bit medietas octuple; et hoc est proportio cuborum de quibus erat 
qnestio. 

5t* Qnestio SeCOnda. Sit igitur alia, Sint igitur tria corpora 
cubicä , a , b . et sit, a, triplum ad, c. et basis. a sit dupla ad 
basim . h. Queritur ergo de proportione istortim corporum. Item de 
proportione suarum basium, — 2. Premittantur: Qnoniam basis. a. 

propordonem sesqniterdam ad duplam, oportet addere proportioni 
dnple tertiam partem eins per qnintam regnlam. Et nenit tertia 
pars sedecuple, ita quod tertia pars sedecuple est sesquitertia ad 
duplam. 2. Eodem modo per subtractionem snbduplatur, snbtripla-
tur, subsesquialteratur etc. — j . Vna uero proportio per alteram 
non muldplicetnr nec dioiditur nisi inproprie, sicud multiplicare 
dnplas duas per dnas duplas sunt quatnor dnple. sed boc non est, 
nisi multiplicatio numeromm, qnoniam multiplicare duas duplas per 
duas triplas nichil est, sicud nec multiplicare bominem per asinum 
et eodem modo de diuisione. 4. ergo nulla species algorismi habet 
locum, in proportione additio et subtractio; ut determinatum est̂  
snfficient. 

EXPLICIT ALGORISMUS PROPORTIONUM MAGISTRI 
NICOLAY OREM. PARISIUS. INCIPIT SECUNDÜS 

TRACTATUS. 
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ponitor dapla ad bastm. b. oportet sicnd pnos sescpiialterare daplam 
et nenit proportio. a. ad . b. sev medietas octnple. 3. Qne si sob* 
trabatnr [a] . a. ad . c. sev a proportione tripla, sicnd docet regob 
sexta, exibit nel restabit proportio. b. ad . e. et erit medietas ses-
qnioctane. 4. Item qnia proportio basinm est sicnd proportio cn-
bomm sesqnialterata, erit basis . a. ad basim. b. proportio, qne îest 
dne tertie triple, igitnr per tertiam regnlam basis. a. ad basim^ t. 
est vna tertia proportionis nonuple. 5. Et qnia bscsis .a. ad basim 
.b . est proportio dnpla, nt positnm est, ideo per sextam regnlam 
snbtrabenda est proportio dupla ab vna tertia nonuple. Et habebi-
tur proportio basis . b. ad basim . c ; et hoc est proportio, que 
dicitur vna tertia sesquioctane. (Fig. 3.) 6. Quod patet aliter. 
quia cubns . b. ad cubum . c. est medietas sesqnioctaue, ut iam 
dictum est, igitur basis ad basim' est proportio sesquialterata. ergo < 
a medietate sesquioctane subtraheuda est tertia pars eins per octanam 
regulam et habebitur quod prius. 7. Vel breuius per fractiones. 
patet quod snbsesquialterando medietatem sesqnioctaue restant due 
tertie medietatis sesqnioctaue et dne tertie medietatis ut vna tertia 
totius, nt notum est, igitnr proportio basis. b. ad basim . c. [est] vna 
tertia sesquioctane. g. Iterum proportio latemm cubomm est sicnd 
proportio basium subdnplicata; igitur statim patet, quod latus 
lineare. a. ad latus . b. est medietas duple. 9. Similiter per idem 

lateris.a. ad latus, c proportio est -g3 ' . la Etiam lateris.b. ad 

latus. c tertia pars medietatis sesquioctane vel sexta pars sesqni­
octaue.— (Fig. 4.) r 

3 * Eodem modo potest queri de proportione speraram et 
dyametrorum et maximorum circuloram. vnum idem est nidendum 
de basibus rectis cubomm sicud de maximis circulis speramm 
rectis earnm. Et similiter de lateribus rectis cuborum sicnd de 
djametris speramm rectis eamm, ut patet ex secnnda et qiiinta 
et ultima 12. Euclidis. . > 

2. Qnestio Tertia, Ideo adhuc gratia exercitij fiat altera questioi, 
et sint.B. spere.cL h. e. Et sit proportio spere.a. ad.h. medietas 
duple. Et ipsius spere ,a. rnaximus circulus ad maximum circulum 
spere. c. sit in medietate triple. Queritur igitur. de proportione spe-
rarum. Item de proportione maximorum circtdorum earundem spe-
rarum. Item de proportione dyametrorum. 4. Solutio prime questio-
nis ex boc patet Qnoniam maxinras circulus .a. ad maximum 
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circnlaiD ipsins.c est m medietate triple, ergo proportio spere.a. 
• 3 

ad 8p*eram.e. est -^3 ' . , sev vna qnarta triam triplamm nel 27». 

4, Et qnia spere. a. ad speram .b. est medietas daple, inde est, qnod 

medietas däple snbtrabenda est ab -^-27'. per octanam regnlam et 
remanebit proportio spere . a. ad speram . c , qne est vna octana 
pars proportionis . 729. ad . 16. Igitnr per quartam regulam ista 
proportio est idem, quod quarta pars proportionis .37 . ad . 4. 
5. Ad secundam qnestionem solutio talis est Quia positnm est quod 
spera • a . ad speram. b. se habet in medietate duple, igitur proportio 
maximi circnli. a. ad maximum circulum . b. est due tertie medie­
tatis duple. Et patet per tertiam regnlam, quod hoc est tertia pars 
duple. 6, Et quia tunc maximi circnli . a. ad maximum circulum 
ipsins. c. est medietas triple, inde est, quod per octauam regulam 

^ subtraheuda est vna tertia duple a medietate triple, et remanebit 
proportio maximi circnli ipsius . b. ad maximum circulum . c ; et 

ista proportio est i- proportionis .27. ad . 4. 7. Solutio tertie 
questionis, que est de dyametris, patent [stcl] ex solutione secunde,. 
CO quod dyametrorum sperarum est proportio sicnd maximorum 
circulorum proportio subdnplicata. Erit ergo dyameter. a. ad .dyft-

metrum.b. in proportione, que est -1-2'. Similiter proportio dyame-
tri .a. ad dyametrum. c. [est] vna quarta triple. 8. Sic erit dyametri 
.b. ad dyametmm . c . vna 12». proportionis, que est .27. ad .4. 
(Fig. 5.) 9. Et per idem potest queri. de cubis, nt de taxillis, nariando 
difficilius questiones quomodolibet Et possunt fieri facile, ut patet 
in exemplo in casn nnnc dato. . , 

' 4 . Oaestio JHiiarta. [ D e quadratis music is ] . Sint iterum 
duo qnadrcUa et dyaiMter vnius ad costam alterius resonet dyesin 
uel semitonium vnius in sonis, Queritur que sü, proportio horum 
guadratorum. —? .2 . Premittitur: Sit vnnm istorum.d.e. cuius,.dya-
meter sit.a. et costa ipsins s i t . c ; et alternm qnadratum si t . f .g . , 
cuius Costa nel corda sibi equalis sit.b.; et sit. a. longior quam 
• b., cuius igitur proportio.a. ad.b., qui in sonis est dyesis, in,na-; 
meris est sicud. proportio . 256. ad .243. ut patet- per Boetipni. 
(Fig. 6.) 3. Et proportio . a. ad , c. est medietas dnple . ergo 
subtraheuda est vna istamm proportionum ab altera. Et per sextam 

.regulam jiatet, qnod prima est minor quam secnnda^ et . b. est 
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mains qnam.c in proportione qne restabit per illani snbtractionem, 
et qnod proportio . b. ad . c. est medietas proportionis istins numeri 
.59049. ad iatum numerum. 32768. 4. Et qnia proportio quadra-
tomm eat sicnd snomm latemm proportio dnplicata, oportet du-
plicare proportionem istomm latemm ser proportionem . b. ad. c , 
sicnd docet prima regula, et innenitur, quod quadratum . f. g. 
est mains qnadrato. e . d. in proportione, que eat medietas proportionis 
istins numeri. 3486784401. ad istum numemm. 1073741824.; talis est 
ergo proportio quadratomm de qnibus querebamns. 

5* Adhuc occurrit alia diiScultas uel utilitas et alius modus 
operandi, sed vna regula primitus est ponenda et est ista. 

2. Regula. 8t duarum rerum fuerit proportio data proportionem 
-quamiibet sibi multiplicem assignare. 3. Sit . a. mains et. b . minus et 
eornm proportio data sit . c , sitque . d. multiplex ad . a . seeundum 
numemm. e., sit etiam. f. multiplex ad . b . seeundum numemm . g. 
et proportio inter .g . et .e . sit .h. 4. [Pr imus casus]. Si igi­
tnr numeri .e . et .g. sunt equales manifestum est, quod proportio 
. d. ad. f. est sicnd proportio . a. ad. b., qne est data. 5. See undus 
casus]. Si autem.e.est maior quam.g., tunc simul addende sunt 
due proportiones. c. et. h. et proportio ex eis confecta est proportio 
. d. ad . f. quesita. 6. Verbi gratia . sit. c. sesquialtera et . h. sesqui­
tertia et quod. e. sit. 4. et. g. tres, tunc pate^ quod . 4 . a. excedunt 
. 3 . a. in sesquitertia. Et 3 . a. excedunt tria. b. in sesquialtera igitur 
. 4 . a. excedunt. 3 . b. in proportione composita ex sesquialtera et 
sesquitertia sev in dupla. igitur. d . exedit.f. in ista proportione. 
(Fig. 7.) 7. [Tertius casus]. Si uero e contrario . g . fuerit 
maior quam . e t u n c igitur uel. h . et. c . proportiones sunt equales 
et ergo . d. et. f. sunt equalta, qnoniam si. a. est sesquialtemm ad 
. b . tunc tria. b . sunt equalia duobus. a. 8. Sed si proportiones. c . et 
. h . sunt inequales et sicud primus ..g. sit muor numerus quam. e., 
tunc de istis proportionibus subtraheuda est minor a maiore seeun­
dum regnlas superins positas. Et proportio residua est proportio 
. d . ad . f . 9. Et si. e. est maior quam.g., tunc .d. est miuns quam .f. 
Et si e contrario, tunc e contrario. 10. Verbi gratia si. e . est pro­
portio sesquialtera et .h. sesquitertia, tunc tria.a. facinnt magis 
quam.4 .b . quod pate^ qnia.3.a. a d . d . b . sunt in proportione 
sesquialtera. S e d . 4 . c . a d . 3 . b . est proportio sesquitertia; ergo 
tria. a. sunt magis quam 4 . b . in proportione in qua sesqnialtera 
excedit sesquitertiam sev per sesquioctanam. ergo proportio. d . ad .f. 
est sesqnioctaüa. (Hg. 8.) 1 1 . Eodem modo agendum est, si 
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faerit e contrario, ser si. b . sit muor qnam. e . nt st ; b . sit sesqni­
altera e t . c . sesquitertia. sed tnne enenit e contrario, ser qnod,f. 
erit muns qnam.d. in proportione sesqnioctaoa. antem.d. erat sS-
cod. g . et.f. 8., nnnc autem .f . est nouem et . d . 8 . et simifiter 
agendum est de proportionibus irrationaübns.' 

O* QvestiO Quinta. Sint igitur duo cuhi.a.h.et hang ij>$iut 
. a. tit tr^la ad hasim. b. Queritur ergo, gue eit proportio guinque 
. b., id est aggregati ex quingue taltbus, sicud est .h., ad vnum.a, 
2. Premittitnr: quod basis. a. ad basim. b . ponitur tripla et proportio 
cubomm sicud snomm basium sesquialterata, igitur ad proportionem 
triplam addenda est medietas triple per tertiam regulam. Et nenit 
proportio . a. ad .b .vel medietas proportionis . 27 ' . ; et patet per 
sextam regnlam, quod ista proportio est maior quam tripla, igitur 
.a.eat muns qnam 3 . b . Et per eandem sextam regulam patet, 
quod proportio vij ad quinque est medietas proportionis. 27. ad. 25; 
3. Et sie possunt formari et solcu questiones. 

7» Qnestio Sexta. Et fiet adhuc vna de ludo taxilloram. 
Sint duo taxüli inequales et sit basis maioris dupla ad basim mi­
noris tunc proiiciantur et queritur de proportione tot magnorum, quo-
tw est numerus in hast sua superiore, ad totidem paruos simul 
sumptos, qui vniuersaliter sint in sua hast superiore. 2. Et tunc 
oportebit aliquantum vti additione, aliquantnm subtractione. a. Verbi 
gratia. sit in msuori. 1. et in minori tria. queritur ergo de proportione 
trium pamorum simul ad vnum magnum. 4. Premittitur: quod pro­
portio vnius magni ad vnnm parnum est medietas octuple et pro­
portio trium paraomm ad vnum eornm est tripla, ergo subtraheuda 
est medietas octuple a tripla per sextam regulam et restat trium 
paraomm ad vnum magnum proportio, que est medietas sesqui­
octane. (Fig. 9.) 5. Et ita. agendum est in alijs nnmeris proiectis. 
Sed quamcumque veniret muor numerus in taxillo maiore, tunc 
vtendum erit additione proportionum. 6. Si qnis autem esset bene 
promtus in hoc ludo, bene intelligeret in proportionibus. 

8 . Qnestio Septima. Similiter si queritur^ que est proportio 
trium dyametrorum ad quatuor costas eorum qtuidratorum, % Per 
idem patet, quod proportio sesquitertia subtraheuda est a medietate 
duple, quia est mmor. igitur. 3 . dyametri excedunt. 4 . costas. [Et] 
per sextam regulam patet̂  qnod hoc est in.medietate sesqnioctaue; 
et sie de consimifibns. 
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N unc ergo ludendo in alio proposite ponatur triangnlus cquilate* 
_ , rus . a . b . c . (Fig. 11) inscriptus circulo, cuius dyameter sit 
. a . e . diuidens trigonum et eins latus . b . c . per equalia in puncto 
. d . ; tunc primo aliquas suppositiones. Et postea conclnsiones, 
2. Prima Snppositio. Quadratum dyametris^a.e. est sesgnitertium 
quadrato lateris .a.c. hec suppositio satis patet ex octaua. 13. Eucli-

9 « Qnestio Octana. Sä üerum cfrculus, e. dupluM ad circulum 
.d,et moueatur.a.circa.c ,ei.h.circa ,d. et perßciat.a.gumgue 
rettolutwnes in [tempore]^ quo. h ,perficiat. 7. Queritur igitur de pro­
portione uelocitatum istorum motuum. 2. Premittitor: qnod circnlof 
.c.ponitar doplns ad circulum.di^tnr propordo circmnferentie 
ipsins.c.ad circamferentiam ipsins.d.est medietas dnple. 8w Sit 
itaqne . e . circnmferentia ipsins . c . et. f. circnmferentia. ipsins . d • 
ergo proport io .5.e .ad.5.f . est medietas dnple, sed proportio 
. 7 . f. ad. 5 . f. est proportio snperpartiens dnas qnintas et.per ean­
dem sextam patet, qnod medietas dnple est maior quam snperpar* 
tiens dnas quintas. 4. Et per eandem sextam patet subtrahendo, 
quod excessus iste est medietas proportionis. 50 . ad. 49. 5. Et qno­
niam proportio uelocitatum est sicud proportio spatiomm pertransi-
tomm in eodem tempore, sequitur, quod. a. moueatur velocius . b . 
in proportione, que est medietas proportionis . 50 . ad . 49 . — 
(Kg. 10). , :-^,;., . 

l O * Qnestio Nona. JSodem modo ai ponitur, quod , ä. pertran-
siret dyametrum quadrati in .1. diehua et,h, costam eiusdem^ gtuir 
drati «n. 5 . Et queritur de proportione velocitätum. 2. Premitten-
dum est quod [si] . c . pertransiret dyametrum in . 5d iebus , tunc 
patet, qnod. c . esset uelocius quam. a. in proportione superpartiente 
duas quintas, et ideo est uelocius.b. in medietate duple. 3. ergo.a. 
est uelocius. b . in ista proportione, in qua medietas duple ê ĉedit 
snperpartientem dnas quintas et ista est medietas proportionis. 50,. 
ad.49. ut dictum est ante, et ita dicendnm est de similibus que-
stionibus. , ^ . . 

EXPLICIT SECUNDÜS TRACTATUS.' 
PKCIPIT TERTIUSJ 
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clis et prolmtiir, qnU protracte Hnee»e. e . erit triaogoliis in sernidr» 
colo rectus per. 30. terti); ergo qaadratom. a. e . nt dao quadrata. %. 
c. et . c . e . per pennltimam primi, et quia ünea. c . e . est Utas exagom 
et per . 9 .equalis semidyametro, per. 15. quarti erit quadratum . a. e . 
quadruplem quadrato . c . e . ; ergo quadratum . a . e . erit sesquitec* 
tium quadrate. a . e. etc. — 3. Seciuda SnppOSitiO. Qüiidratutn,. a, e« 
est sesguitertium qu^xdrati.a,d. quia angulus.d. est rectus, qaa> 
dratum . a . c . Tclut duo quadrata. a. d . et. d . e . , £ t quomarâ  Ibea 
. a . c . dupla est linea . c d .'erit quadratum . a . c . quadruplum qua­
drato . c , d. ergo sesquitertium quadrato. a. d . — i. Tertift SHppo-
SitiO* Quadratum .a,d, triplum est quadrato ,c.d, patet, quia per 
precedentem quadratum.a.c. est sesquitertium quadrato.a^d. et 
quadruplum quadrato . c« d . ; ergo quadratum . a. d . triplum est 
quadrato.e.d. — 5. OnarUSUppositio. Proportio quadrati\,a.d^ 
ad trigonum ,inscriptum est medietas triple .qnoniam quadratum 
. a. d . ad quadratam . c d . est triplum per precedentem, igitur pro­
portio linee [. a. d. ] ad lineam . c d . est medietas triple per. 19« 
sexti. Sit ergo . <i. f. medio loco proportionalis inter. a. d. et. c d. 
ergo proportio. quadrati ^a .d .ad . d.f . est equale ei, quod fit ex 
. a . d . i n . d . c p e r . 17.8extL Et illud, quod fit e x . a . d . i n . c d . 
est equale trigono; igitur quadratum. d. f. est equale trigono . sed 
iam patnit, quod proportio quadrati. a. d . ad quadratum d . ^ . est 
medietas triple, ergo proportio. a . d ̂  ad trigonum est medietas triple, 
quod est propositum. — 6. CtoinU SüppOSitio. Quadratum circum-
scriptum duplum est quadrato inscripto, patet satis, quia djameter 
quadrati inscripti equalis est lateri seu coste quadrati circumscripti. 
ergo lateris circnmscripti ad latus inscripti proportio est medietas 
duple; igitur quadrati ad quadratum est proportio dupla. — 7. SexU 
snppositio. Tr^onus cireumscriptus trigono inscripto est quadruplus, 
Qnoniam si a tribus punctis^ a. b . c trigoni inscripti protrabuntur 
. 3 . linee contingentes circulum, constituunt trigonum circumscriptum, 
cuius Tuns angulus sit. g., igitur snpra punctum. a . sunt tres angnli 
trium trigonomm equales et similiter snpra punctum . b . dnplatus 
. a. b . est conveniens (?), igitur per. 26 ..primi Euclidis . a. b . g . et 
. a . b . c sunt equales et ita de alijs. igitur trigonus cireumscriptus 
continet quatuor trigonos equales trigono inscripto etc. (flg. 11). 

Prima Condnsio. Proportio quadrati lateris trigoni equüal-
teri ad trigonum eundem est medietas proportionis . 16 , <td,B..jsev 
medietas quintuple sesquitertie, 2. Qnoniam secundam figuram prius 
positam.quadratum lateris . a . c . est sesquitertium quadrato lineo 
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. s . d . per secnodam stipporitionem, nt proportio [qaadrati] . a. <l. 
ad trigonnm est medietas triple per quartam sopposilionem. ergo 
proportio qnadrati. a. e . ad trigonnm est composita ex sesquitertia 
et medietate triple, et per additionem proportionnm secnndam qniii-
tam regnlam patet, qnod ista est medietas . 16 . ad .3 . , qnod est 
propositam. . : 

3« Secnsda Conclnsio« Proportio quadrati eircumscripti ewculo 
ad trigonum eguüaterum eidem circulo inseriptum est medietas istius 
numeri. 256. ad istum numerum. 27. Qüod sie patet nam qnadr»> 
tum circnmscriptnm est qnadratnm dyametri. a. e. Et illud qnadra-
tnm dyametri. a . e . est sesquitertium quadrati lateris. a . c . per pri­
mam suppositionem. Et proportio quadrati.a.c. ad trigonum est 
medietas proportionis. 16. ad. 3. per precedentem. 3. ergo proportio 
quadrati circnmscripti ad trigonum inseriptum est composita ex ses­
quitertia et medietate proportionis. 16. ad. 3 . ; et per qnintam regn­
lam algorismi proportionum constat, quod ista proportio est medie­
tas proportionis. 256. ad . 27. sev medietas nonuple superpartientis 

. . . 1 »13 

. 13. vicesimas septimas, quod scribitur sie -^9 . -r-

4r. Tertia Conelnsio» Proportio trigoni circumscripti ad qua­
dratum circumscriptum est medietas proportionis .27, ad. iß. 3. Qno­
niam trigonus cireumscriptus est quadruplus ad trigonum inseriptum 
per sextam suppositionem et proportio quadrati circumscripti ad tri­
gonum inseriptum est medietas proportionis.256. ad.27. per pre­
cedentem, igitur ista medietas snbtrabenda est a proportione quadm-
pla per sextam regulam et restabit proportio trigoni circumscripti 
ad quadratum circumscriptum sev medietas proportionis. 27. ad 116. 
S. Qnoniam si duo inequatia componuntur ad tertium, verbi gratia 
. a. et. b . ad. c , si proportio. a. ad. c. snbtrahatur a proportione. b. 
ad.c. aut e contrario, remanet proportio.b. ad.a. 4 Sic ei^o pa­
tet propositum. 

5* Ciaarta GoncIlUio. Proportio quadrati inscripti ad trigonum 
inseriptum est medietas proportionis . 6ä. ad, 27, % Probatur sie: 
proportio quadrati circumscripti ad trigonum inseriptum est medietas 
. 256. ad. 27. per secundam conclusionem et proportio quadrati cir­
cumscripti ad quadratum inseriptum est dupla per qnintam suppo­
sitionem. 3. ergo proportio dupla subtraheuda est [a] medietate pro-
portioms. 256. ad. 27. per sextam regulam et restabit medietas pro-
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7* Sic ergo dictum sit de trigonis et quadratis tam inscriptis 
quam circumscriptis quarum proportiones ponentur preterea in figura. 
(Fig. 12.) Nunc ergo ad fignras alias transeamus et ponitur 
adhuc vna suppositio talis: 3. Septima SUppOSitiO. Exagonus m-
scriptus duplus est trigono inscripto. quod patet faciliter inscribendo 
exagonnm circa trigonum et diuidendo trigonum in tres triangulos 
per tres lineas protractas ab angulis trigoni ad centrum circnli, et 
tunc fierent in exagono. 6. [tri]anguli similes et equales, qnod faci­
liter patet, qnomm.3. continet trigonus inscriptus; igitur exagonus 
est trigono duplus. [Corrollarium.] £x quo cum sexta suppon-
tione statim sequitur, quod trigonus cireumscriptus duplus est «xo-

^gono inscripto. — (Fig. 13). 

8* Ex quo corrollario cum tertia conclusione et sexta r^nla 
patet sexta conclnsio, que talis est: 

2. Sexta conclnsio. Proportio guadrati circumscripti ad txor 
gonum inseriptum est medietas proportionis . 64. ad. 27. 3. Vnnm 
patet, quod est eadem proportio sicud quadrati mscripti ad trigo­
num inseriptum. 4. Et potest statim probari ex precedentis suppoö-
tione, conclusione et regula, agendo sicud prins. — 

9 . Septima conclnsio. Proportio exagoni inscripti ad guadror 
tum inseriptum est medietas proportionis .27. ad.16. 2. hec concln­
sio [patet] per eundem modnm, sicud et alia, et hoc ex septima 
suppositione et quarta conclusione et sexta regula. Et hec proper-

portionis. 64. «d . 27,, qne est pcopoiüo qaadrsti ioseripfi ad trigo­
num bscriptnm et hoc fnit probandom, — 

6* QnilU COBduiO. Proportio trigoni circumscripti ad gna-
dratum inseriptum est medietas proportionis.77. ad.k.. % Qnoniam 
hec proportio componitnr ex proportione trigoni circnmscripti ad 
quadratum circumscriptum, que est medietas proportionis. 27. ad. 16L 
per tertiam conclusionem, et ex proportione quadrati circnmscripti 
ad quadratum inseriptum, qui est dnpla per qnintam suppositionem, 
et proportio ex hijs composita est medietas proportionis.27. ad.4. 
per qnintam regulam; ergo hec proportio est, quam querimns. 
3. Hoc idem potest probari ex sexta suppositione et quarta conclo-
sione et sexta regula, subtrahendo medietatem proportionis . 64. 
ad. 27. a proportione quadmpla, et venit, nt prius, medietas propor­
tionis. 27. äd.4.; ergo conclnsio uera, — 



tio est eadem sieod triangnfi cirqamscripti ad qaadratmn eircam-
scriptmn. 3. Hec ergo sufficiant de exagono inseripto. — -

l O * Sed videamns de exagono circnmscripto et premhtatnr 
itemm altera suppodtio et est ista. 2. Octaat Soppositio. Exagonus 
cireumscriptus exagono inscripto est sesquitertium. patet sie: Dcscri-
batnr in circnlo latns exagoni, qnod sit. e . faetoqne trigono super 
centmm. a. protabatur. a. g. et. a. c. et sit. c . g. contingens circulum 
equedistans finee.e.f.; erit ergoi. .g.c latus exagoni circumscripti. 
Protrahaturque . a. et . b. per medium trigonum, qui est equilatems 
et ergo quadratum . a . c . est sesquitertium quadrato . d . b . per 
secundam suppositionem; ergo . a. b . ad. a. c. est medietas sesqui­
tertie . sed . a . b . et. a . c. sunt equales, igitur . a . c . ad . a . e. sev 
latus mjuoris trigoni ad latus minoris est medietas sesquitertie. Et 
qnoniam duo trianguli. a . c . b. et . a . e . d. sunt equales, ergo per 
quartam sexti proportio . b . c . ad . e . d. est medietas sesquitertie. 
igitur . g . c , lateris exagoni circumscripti, ad . e . f., latus exagoni 
inscripti, est medietas sesquitertie; igitur exagonüm circumscriptum 
ad exagonnm inseriptum est proportio sesquitertia, quod est pro­
positum. (Fig. 14.) i; • Ä ' ' . 

] . 1. Ex isto suppositione cum predictis conclusionibus et r^ulis 
algorismi positis superius possunt inuestigari proportiones exagoni 
circumscripti ad omnia ant data et dicta modo et formas superius 
annotatas. 2. Et omnes igitur he proportiones omninm figuramm 
predictamm sunt armonice uel medietates ärmonicamm, quas omnes, 
ut pateant clarius, ponuntur in figura ista (Fig. 12). & Inspice, 
quam pulcre . 27 . est proportionnm plurium medietamm in . 6 . 
modo maior terminus, modo minor terminus uicibus alternatis. 4. 
Omnisque proportio superior medietas est numeri quadrati ad cu-
bicum aut e contrario. Et semper in superioribus proportionibus 
medietans numems quadratus est a parte figure quadrate. -5. Scien­
dum autem est qnod . a . , trigonus cireumscriptus, magis est quam 
. b . et . b . est mains . g . Suniliter. g . mains quam. c Et sit. b . 
quadratum circumscriptum et . g . exagonus cireumscriptus, . o . 
exagonus inscriptus, . e . trigonus inscriptus. 6. Communiter notan-
dum erit quod omnium figuramm circulo inscriptamm equilatemm 
ista, que habet plura latera, semper est maior . sed de circulo in­
scriptis est e contrario, que plurium fnerint angulomm nel latemm. 
ita est . d . , quadratum inseriptum,-minor, quod esset satis fadie 
demonstrare. 7. Sed non oportet, cUcunt terminare nel exire pro-
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portionem/ 8. SimlHtüdines itaqne proportionnm, qne tont in prb» 
cedenti fignra, satia patent intnenti , qnoniam sicnd. s . ad . e . ita 
. e . a d . e . et i U . b : a d . d . Itemm sicnd. .b.ad.e, üa .d .ad . e .— 

1 ¾ . Per enndem modnm potest innestigari proportio cnins-
Kbct figure ad quarolibet istamm, si scietur eins proportio. ädvnam 
earnm. Et ergo gratia ezempli probatur adhuc vna altera snppo­
sitio sev geometrica conclnsio, qne talis est. % Sequitur Ultina 
suppositio. Octogonu» circvlo inscriptus est medium proportionaU 
inter quadratum eidem circulo inseriptum et quadratum eidem cir> 
cumscriptum. (Fig. 15.) Scribatur circulus, cuius centmm sit .a.) 
cui inscribatur quadratum, cuius vnum latus sit. b . d . et etiam octogo-
nus, cnis vnum latus s i t .b . f., et circumscribatur quadratum, cuius 
vnum latus s i t . k . c ^ ut patet in exemplo, in quo apparet, quod 
quadratum. a. b . c . d . est quarta pars quadrati circnmscripti et eins 
djataeter . a . c . dimdatnr per medium in. puncto, e . per l̂inefdn 
. b . d., que est latus quadrati inscripti, et similiter linea. a * k . diui­
ditur per medium in puncto . g. Et est iste aliud punctum qnadrati. a. 
g . b . e . cuius linea . a . b . est dyameter.' erg^ proportio. a. b . a^ 
. a . c . est sicnd dyametri ad costam, sev medietas duple. 3. Sed 

• a . b . et . a . f . sunt equales ergo . a . f . ad. a . e ^ proportio. est 
medietas duple et . a . c . [ad] . a . e . est dupla proportio^ igitnr 
* a . f . est medium proportionale inter . a . c . et . a . e . 4. Ymagir 
namus igitur trianguli (si^!) . a . b . c . et . a . b « e., que sunt in 
eadem altitudiue . igitur per primam sexti Euclidis eamm proportio 
est sicud snorum basium, ergo etiam eomm multiplicium. Sed 
tres figure dato sunt huius, quia primus triangnlus est octaua pars 
quadrati circumscripti et secundus octaua pars quadrati .inscripti « 
ergo iste figure sunt continue proportionales seeundum medietatem . 
proportionis duple.— , , 

' 1 3 * Proportio itaque octogoni inscripti ad quadratum in-, 
scriptum est medietas duple et ad omnes fignras., de qnibus prius 
dicimus, habet tales proportiones, quales Hc inferius descii-
buntur (Kg. 16). 2. Quod potest probari per regnlas, supposi­
tiones et conclanones prius positas. 3. Et sicnd de. alijs dicebatnr, 
omnes he proportiones sunt armonice uel medietates ärmonicamm. 
4. Verum ymaginande sunt due series numerorum ab vnitate con- , 
tinue proportionalium, vna secnndam proportionem duplam, nt: 1. 
2. 4 . 8. 16. etc. in infinitum, altera secundam proportionem triplun, 
vt: 1. 3. 9. 27. etc. 5. Et isti numeri dicuntnr armonici. Et que-
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Ebet proportio inter dnof istomm, ttne sint einsdem ordinationts, 
sine Tnins de alia et alter de aüa, dicitnr armonica Et tnm liee 
(sie!) nnmeri ex eis generati dicnntnr armonici. 6. Sed non ita 
principaliter. pro talibns itaqne fignris, qne dicta snnt, snffidant. — 

1 4 « De propoTtioiubiii i spectni iBi Cell. Ponam mrsnm. 4. Enee 
recte in drcnlo, qne sint distantie recte ser quatnor prindpafiom 
aspectuum, que ponuntur in celo. 2. Protrahantnrque he linee ab 
vno puncto et sint . a . b . , . a . c . , . a . d . e t . a . e . Sitque . a , e 
aspectus sextilis, ergo ipsnm . a . e . erit latus exagom inscripti dr-

I culo. Sit etiam. a. d . aspectus quartus, ergo ipsum. a. d . erit latns 
quadrati circulo inscripti; et sit . a. c . aspectus tertius, ergo ipsa 
linea . a . c . erit latus trigoni equüateri circnli inscripti. Sitque 

I . a . b . aspectus oppositus, ergo . a . b . erit dyameter drculi, ergo 
I etiam erit dyameter quadrati cui. a. d. est latus. 3. Dicamus ergo 
I qnod proportio . a. b . ad . a. d . est medietas dnple, quia siciid 
i dyametri ad costam quadrati. 4. Et proportio . a . b . ad . a . e . est 
l proportio dupla, quia.a .e. est latus exagoni circulo inscripti et 

per conclusionem erit semidyameter et subdupla dyametro. 5. [Ergo 
si proportio . a . b . ad . a. d q u e est medietas duple, snbtrahatur 
a proportione . a . b . ad . a . e . , qne est dupla, restabit proportio 
. a . b . ad . a . e , sev me^etas dnple. 6. Et quoniam quadratum 
linee . a . b . est sesquitertium quadrato linee . a« c . per primam 
suppositionem, erit proportio linee . a . b . ad lineam. a : c . medie­
tas sesquitertie. 7. Et si hec proportioque est medietas sesqnitertiei 
snbtrahatur a proportione linee . a . b . ad lineam . a . d . que est 
medietas duple, sicud docet nona regula, restabit proportio . a . e . 
ad . a. d . Et per eandem regulam patet, qnod hec proportio est 
medietas sesquialtere. s. Si autem hec proportio . a. c . ad. a. d . 
qne est medietas sesquialtere, addatur cum proportione . a. d , ad 
.a .e. , que est medietas duple, nenit proportio . a. c . ad. a. e . Et 
per nonam regulam patet, qnod proportio est medietas triple. 9. Sie 
igitnr se habent aspectus signomm celi seeundum haue considera-
tionem et patet in figui». (Kg. 17). 

[EXPLICIT TEETIUS TRACTATUS.] 



Druck TOS J . Dracf fHr^ Bnebdraekenl (p. Ftlclit) ia Barila. 

am 



laiiu.h. laüix/t. 

FigS 

^^^^^ 
me*^Jtlf 

ha/is ha/is 
J 

fy 5: 

\ 

iJc/tlttS 

7 7 
SO^JZ :1.4̂  .,A-'>' 

1 

Fig. IZi 


